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VIFEARTES KAPITEILE

VERZEICHNUNG UND ZUSAMMENSETZUNG DER

FLACHEN MIT FLACHEN .

EAEE Zwei , unter irgend einem Winkel zusammenstossende Flächen geometrisch verzeichnen , heisst ,

( ohne andere Bedingung , als dass eine oder die andere Fläche unter einer gewissen Lage in Ansicht gebracht

werden soll, ) eine von diesen beiden Flächen so in geometrischen Grund - und b dass sie

nach dem Wahren Maas in allen Theilen , in Verbindung mit der daran stossenden zweiten Fläche zu stehen

＋ kommt . Man muss daher jede Fläche , ihrer wahren Form nach , und se auch den Winkel , in welchem

dieselben an einander stossen , einzeln nach den vorhergehenden Aufgaben zu verzeichnnen wissen .

Erste Aufgabe . Fi g . a

Eine , mit dem Quadrat ahοd , nach der Richtung / , zu verbindende zweite Fläche /gI ( Fig . A) , ;

unter einem beliebigen Winkel , in Grund - und Aufriss mit einander in Verbindung zu zeichmen .

Auflösung . Wenn die kleine Fläche /gI perpendikular auf die grössere stehen soll , so erscheint

dieselbe , in Verbindung mit der Fläche abed , in dem Grundriss als die gerade Linie e/ , und in dem Aufriss ,

7 wWo die grosse Fläche als die gerade Linie aιο⁰ονοεσ erscheint , als die Fläche /gIs . Hingegen , wenn die

Kleinere Fläche unter einem andern Winkel von 55 Grad , wie hier in der Lage el¹e ( Fig . B) , verzeichnet

worden ist , s0 erscheint solche in dem Grund - und Aufriss , in Verbindung mit der ersten , in der Form , wie

hier die Rechtecke e/g7/1⁸ .

Anmerkung . Diese Aufgabe lässt sich auch ganz nach Fig . aFullõsen ; besonders weil die untere

PFläche àbed hier in dem Aufriss nur als die Linie 44beα erscheint , und dann nur die zweite Fläche

/gi in Aufriss zu bringen ist .
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Jweite Aufgabe . Fig . AAI . Ta b. I .

Eine , mit dem Quadrat àh5αd auf der Linie %/ rechtwinklich zu verbindende zweite Fläche ½%g Ii

( Fig . O , unter verschiedenen , parallel mit der Basis lauſenden Winkeln , in Grund - und Aufriss zu
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verzeichnen .

Auflösung . Die kleine Fläche erscheint auf der grossen , in dem horizontalen Grundriss , als die gerade
U

Linie / , und beide Flächen zusammen in Verbindung , in dem Aufriss , als die Linie bec und elh . Werden nun

die beiden zusammengesetzten Flächen bei dee aufgehoben , und um die Linie ab bewegt , unter welcher
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DBewegung man sich alle möglichen Neigungswinkel der beiden Flächen in dieser Lage vorstellen kann , 50

erscheinen in dem Aufriss beide Flächen immer als gerade Linien . Hingegen in dem Grundriss wWird die Kleine

— — Fläche bei dieser Bewegung , wie hier gg . ¹νẽ ͤandeutet , immer gròésser , bis endlich , wenn die grosse Fläche
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un Kuls Ue
gane perpendikular steht , und dann als die gerade Linie ab in dem Grundriss sich eeigt , die kleine in ihrer

wahren Grösse , wie hier 6/gJgs , erscheint

Dritte Au f [ gabe . Fig . XXAII . Tab . I .

Auf einem rechtwinklichen Viereck à5ed , dessen eine Seite mit der Basis parallel geht , steht ein mit

der VertikalEbene parallel gerichtetes Dreieck e/ % ( Fig . D) . Man soll den Grund - und Aufriss beider Flächen

zeichnen , wenn sich das Viereck um die Seite a 5, in einem bestimmten Winkel dreht .

Kuflösung . In dem Aufriss erscheint , auf der horizontalen Basis , die Fläche des Vierecks als die

gerade Linie àο , und die darauf stehende , als das Dreieck fg . Werden hingegen beide zusammengesetate

Flächen bei d aufgehoben , und um die Seite à0 bewegt ; S0 bewegen sich die in dem horizontalen Grundriss8¹ 8

gelegten Endpunkte des Dreiecks 5g , in einer rechtwinklichen Richtung mit der Linie àb . Wenn nun die

beiden mit einander verbundenen Flächen in der beliebigen Richtung , wie hier in der nebenstehenden Figur

( ) , durch die unter diesem Winkel von 57 erscheinenden Höhen , mit den horizontalen Ansichten für den

Grundriss abgetragen werden ; so können , nach Fig . XIII , und den zwei vorhergehenden Aufgaben , die

beiden Flächen , die hier als die Figuren à b coοd und e2ſ %g2 erscheinen , in Grund - und Aufriss gebracht

werden .

Anmerkung . Wenn die Fläche àabed ganz perpendikular stelit , s0 erscheint dieselbe in dem Grundriss

als die blosse Linie 4ᷣ , und das Dreieck in seiner wahren Gestalt , wie hier unter 6/sgs . Hingegen

in dem Auſfriss , Wo die erste Fläche in ihrer wahren Gestalt , wie hier unter à5uv²ανs , wieder

orscheint , bildet sich das Dreieck als die gerade Linie 63/ .

Vierte Aufgabe . Fig . AAAIIIL . Tab . IV .

Ein in horizontaler Lage mit der Basis schief gelegtes rechtwinkliches Viereck àbhοσοd , auf welehem nach

einer andern schiefen Linie / in perpendikularer Richtung ein zweites Rechteck %/g½ ( L ) steht , unter

verschiedenen Winkeln in Grund - und Aufriss zu verzeichnen , wenn das Viereck abed um die Seite 45

wie um eine Achse gedreht wird .

Auflösung . In dem horizontalen Grundriss erscheint auf der grossen Fläche die zweite , /g I , als die

gerade Linic / , und in dieser Lage der Aufriss von beiden Figuren als die Figur àeαfe . Wenn nun

diese beiden zusammengesetaten Flächen in dem Grundriss bei cd aufgehoben , und um die Linie àb gedreht

werden ; so drehen sich auch e , A und g , h , als die Endpunkte der zweiten Fläche , rechtwinklich um die

Linie ab . Wenn man nun die beiden Flächen unter den beliebigen Neigungswinkeln , wie auf der neben -

stehenden Figur FV, unter der Vorstellung 5 C ενεg˙fι¹ẽꝭjͤgeschehen ist , verzeichnet ; so kann der Grnund -

und Aufriss nach vorhergehender Figur abgetragen , und so verzeichnet werden , wie hier die Figur

abανieανανgg˙νẽ zcigt.

. Anmerkung . In der perpendikularen Richtung , wo die Fläche in dem Grundriss als die gerade Linie

4h erscheint , erscheint die zweite Fläche , wie hier die Form 63ſ/g h , und in dem Aufriss die

beiden Flächen zusammen , wie hier die Figuren à h C ds,g ¹
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2. Anmerkung . Wo sich in dem Grundriss die verlängerte Linie e/ , von der ersten Fläche mit der

verlängerten Linie àb kreuzt , wie hier in Y , da muss sich auch in dem Grund - und Aufriss , unter

jeder Neigung der ersten Fläche , die Linie / wieder concentriren ; denn die verlängerte Linie 40 ist

die Achse , welche alle Punkte , die auf sie stossen , unverändert lässt .

Fünfte Aufgabe . Fig . XXXV . Tab . I

Eine in Grund schief gelegte dreiseitige Fläche dbce , auf welcher nach der Linie de , eine zwweite

Fläche de/ %g Fig . G ) unter dem Winkel æõνοα˖ Fig . H ) von 70 Grad steht , unter verschiedenen , mit der

Basis schräg gerichteten Winkeln , wWie hier 2. B. von 40 Grad , in Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Wenn die zweite Fläche de/g unter dem schiefen Winkel æν , nach Fig . AII , oder

XXA , in horizontalen geometrischen Grundriss verteichnet wird , s0 erscheint dieselbe wie die Figur de/g

daselbst , und die beiden Flächen , in dieser Lage mit einander verbunden , erscheinen in dem Aufriss als

eine gerade horizontale adcb , auf welcher die Fläche de/g̃ steht . Wird nun die Fläche 40 bei c aufge -

hoben , und um die Linie à5ù bewegt ; so drehen sich die Endpunkte der zweiten Fläche de/g immer recht -

Winklich um die Linie 4ö .

Wenn nun die Fläche àahe mit der darauf verbundenen zweiten Fläche de e2/g , wie hier unter dem

auf der Seite bemerkten angenommenen Winkel I ( Fig . J ) von 40 Grad geschehen , verzeichnet wWird; 80

Lönnen durch die Abtragung der horizontal und perpendikular erscheinenden Endpunłkte , die beiden Flächen ,

wie hier die Figuren àbC und de e2 /½g2 in dem Grund - und Aufriss anzeigen , in diese beiden Lagen

verzeichnet werden .

1. Anmerkung . In der perpendikularen Stellung d / geõcS der SeitenAnsicht J , Voο die erste Fläche

als die gerade Linie à5 in Grundriss erscheint , erscheint die zweite in der Gestalt von déeg ;

22D E ——8——— Eund in iss erscheinen die beiden Flächen , wie die Leichnung von 46cC und deeανg

2. Anmerkung . Wenn die Linie de , bis auf die verlängerte Linie 40 , als die Achse , um welche sich

die beiden mit einander verbundenen Flächen drehen , gezogen wird ; so muss sich auch hier , wie

in voriger Figur , wieder die Linie dee , in jeder Lage , bei dem Punkt vereinigen .

Sechste Aufgabe . Fig . XXXV . Ta b. VlV .

Eine in Grundriss mit der Basis schief gelegte Fläche aöcd , auf welcher , in der Richtung von der Linie

e, , eine zweite Fläche /g ( Fig . K ) perpendikular steht , nach der Direktionslinie æhο , unter verschiedenen

Winkeln in Grund - und Aufriss zu bringen .

Auflösung . Wenn die Fläche ahοοοσοd bei aufgehoben wWird , so dreht sie sich in einem rechten

Winkel um den Punkt à , nach der in dem Grundriss mit der Richtungslinie æν rechtwinklich gezogenen Linie

58 C5 fõaαι , und mit ihr drehen sich die Endpunkte von der zwWeiten Fläche e/g , ebenfalls mit der Linie æ9

parallel , und rechtwinklich auf die Linie 58 cs , wie Fig . XVI und XXIX . Wenn die Fläche 4bed in

horizontalem Grundriss liegt , so erscheint dieselbe mit der zweiten Fläche in dem Aufriss in Gestalt von VegVc .

Hingegen , wenn solche , v ie hier auf der Seitenzeichnung ( Fig . I ) bemerkt ist , unter der Lage adꝰ verzeichnet

1
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werden soll ; so müssen die End E S lzche ; lverden soll ; so müssen die Endpunkie von der ersten und zweiten Fläche in horizontaler und perpendikularer

Lage für die Veret ! Jrun in is 3 1 1 52Lage für die Verzeichnung des Grund - und Aufrisses , welche Flächen hier in der Gestalt von 402d252

wad e2 ο enn er lee26, ? g erscheinen , von der eben bemerkten Figur L abgetragen werden .

1. Anmer kung . Wenn die erste Fläche perpendikular steht , so erscheinen beide zusammen in dem

1 13¹ 56333 353 83 r· 4 8 512Aufriss als die Flächen à bs ds und J/ es g Hingegen in dem Grundriss bildet die erste Fläche

nur die Linie 53C8 , und die zweite , in Verbindung mit der ersten , die Fläche ½ g

2. Anmerkung . Wenn die auf der ersten Fläche bezeichnete Linie %, auf welcher die Fläche /g

steht , in dem Grundriss bis an die verlängerte ſingirte Achsenlinie 5ͤc , um welche sich das Ganze

bewegen soll , verlängert wird ; so muss sich solche ebenfalls wieder unter jedem Winkel der beiden

Flächen , wie in den zwei vorhergehenden Figuren in dem Punkt 3 concentriren .

Anmerkung . Ausser den hier angegebenen zusammengesetzten Flächen , liessen sich noch viele Auf —

gaben angeben , 2. B. wie man umgekehrt von zwei zusammengesetzten , in Grund - oder Aufriss

verzeichneten Flächen , die wahre Grösse von der scheinbaren , durch ihre Neigungswinkel , wie bei

Fig J , die wahre Linie oder den wirklichen Winkel findet , u . s. W. Allein alle nur denkbaren

zusammengesetzten Flächen , lassen sich nach den vorhergehenden Aufgaben der Linien - und Flächen -

V erzeichnung auflösen . Es mag also Vorstehendes genügen .

FEU E

GEOMETRISCHE VERZEICHNUNG DER KGRPER .

Irklärung . Die Masse oder . Materie der Körper muss immer durch Flächen eingeschlossen seyn . Daher

geben Flächen mit Flächen , unter gleichen oder verschiedenen Winkeln so zusammengesetzt , dass sie sich alle

begrenzen , Körper ( §. 19) . Denkt man sich den Zwischenraum innerhalb der Flächen ausgefüllt ; so darf

man nur die Verzeichnung der Flächen zu Hülfe nehmen , um jede Art der Körper durch Flächen au

verzeichnen .

1. Anmerkung . Bei Verzeichnung der Körper kann nur die Oberfläche sichtbar werden . Daher müssen

die Formen der Oberfläche , oder die etwaigen Winkel , welche die Flächen unter einander machen ,

für die geometrische Verzeichnung genau bekannt seyn .

a . Anmerkung . Einen Körper geometrisch in Grund - und Aufriss verzeichnen , heisst , denselben so in

seiner geometrischen Erscheinung auf eine ebene Fläche bringen , dass sich auf derselben alle Seiten

und Winkel ( §. 5 ) , welche durch rechtwinkliche und parallele Lichtstrahlen auf solche gezogen

werden können , abbilden .

I . Th . 1. Heft . 9
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